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für die Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt, 
Groß Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin

Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinde 
Schorfheide, 

am 25. Februar 2004 beschloss 
die Gemeindevertretung, mit 
klarer Mehrheit, den 1. Haushalt 
der Gemeinde Schorfheide. 
Dieser hat ein Gesamtvolumen 
von 12.035.600 €. Der Vermö-
genshaushalt im Umfang von 
3.283.300 € ist ausgeglichen, 
im Verwaltungshaushalt ist zwi-
schen Einnahmen in Höhe von 
8.231.900 € und Ausgaben 
von 8.752.300 € ein Defi zit von 
520.400 € zu verzeichnen. 
Mit dem gleichzeitig beschlos-
senen Haushaltssicherungs-
konzept ist gewährleistet, dass 
im Jahr 2005 wieder ein ausge-
glichener Haushalt vorgelegt 
werden kann. Alle Festlegun-
gen stehen selbstverständlich 
unter dem Vorbehalt, dass sich 
die fi nanzielle Gesamtsituation 
der BRD nicht noch mehr zum 
Schlechten verändert. 
Die Gemeindevertretung hat 
sich mit dem Beschluss des 
Haushaltes mehrheitlich zum 
bereits in der Gemeinde Finow-
furt eingeschlagenen Weg 
bekannt, das heißt:

• es wird weiter investiert
• Zuschüsse für die Vereine 

werden beibehalten
• Schulden werden weiter 

zügig getilgt 
• an der weiteren Erhöhung 

der Attraktivität der Schulen 
und Kitas wird gearbeitet

• Werterhaltung an vorhande-
nen Gebäuden, Straßen usw. 
wird nicht vernachlässigt

• der Hebesatz für die Gewer-
besteuer von 300 und für die 
Grundsteuer B von 350 wird 
nicht erhöht.

Abschließend möchte ich mich 
bei den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Verwaltung, 
den Gemeindevertreterinnen 
und Gemeindevertretern und 
ehrenamtlichen Bürgermeis-
tern bedanken, die durch viel 
Augenmaß und Gespür für 
das Machbare ermöglichen, 
dass im 1. Jahr der Gemeinde 
Schorfheide die Entwicklung 
auf allen Gebieten weiter voran 
geht.
Neben dem Alltagsgeschäft 
und dem Vorantreiben von 
interessanten Projekten für die 
Gemeinde Schorfheide wird im 
Jahr 2004 noch viel Zeit für die 
Aufarbeitung, von mir in diesem 
Umfang nicht erwarteten Altlas-
ten, die durch die ehemalige 
Gemeinde Groß Schönebeck 
mit in die Gemeinde Schorf-
heide gebracht wurden, benö-
tigt. 

Die seit dem 27. Februar 2004 
vorliegenden Abschlussver-
merke der überörtlichen Prü-
fung zeigen eine Vielzahl von 
zum Teil schwerwiegenster Ver-
stöße gegen das Haushalts-, 
Kassen- und Vergaberecht auf.
In Auswertung der überörtlichen 
Prüfung wurde ich zum wieder-
holten Mal in meiner Auffassung 
bestärkt, dass die Förderung 
des örtlichen Handwerks nicht 
durch die Umgehung des Ver-
gaberechts erfolgen kann. 
Akzeptanz erreichen eine 
Gemeindevertretung, eine Ver-
waltung und ein Bürgermeister 
nach wie vor nicht durch Unter-
stützung einzelner Firmen in der 
Region, sondern durch nachvoll-
ziehbares, auf den gesetzlichen 
Grundlagen basierendes, trans-
parentes Verwaltungshandeln.

Mit freundlichem Gruß

Uwe Schoknecht , Bürgermeister

8. Finowfurter 
Literatursalon 
entführt auf eine 
Karawane durch 
den Orient

Zu seinem 8. Finowfurter 

Literatursalon lädt der För-

derkreis Burkina Faso e.V. 

am 13. 03. 04 um 19.00 

Uhr in die Finowfurter Kon-

zerthalle ein. Das Thema 

des Literatursalons ist dies-

mal der Orient. Geschich-

ten aus 1001 Nacht und 

die geheimnisvolle Welt 

des Orients werden an 

diesem Abend in der 

Finowfurter Konzerthalle 

erlebbar. Da die vorheri-

gen Literatursalons sehr 

schnell ausverkauft waren, 

empfehlen die Veranstal-

ter, die Eintrittskarten zum 

Preis von 5,- € (erm. 4,- €) 

schnellstmöglich unter 

Telefon: (0 33 35) 32 53 42 

zu reservieren.

Arbeitsberatung am 16.02.04 in Mielno über die Planung der 
gemeinschaftlichen Aktionen im Jahr 2004
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Sehr geehrte Finowfurterinnen 
und Finowfurter,
am 26. 02. 2004 fand die 
1. ordentliche Ortsbeiratssit-
zung in Finowfurt statt. Voll-
zählig versammelt, wurde 
insbesondere über die durch 
die Gemeindegebietsreform 
erforderlich gewordenen Stra-
ßenumbenennungen in Finow-
furt debattiert.
Die „Gartenstraße“ soll zukünf-
tig „Gartenweg“ heißen, die 
„Kurze Straße“ erhält den 
Namen „Querweg“ und die 
Mühlenstraße wird künftig 
„Mühlenweg“ heißen. Alle ande-
ren Straßennamen behalten 
ihre Gültigkeit. Zu dem wurde 
angeregt, den Mühlenplatz 
in „Matthias-Erzberger-Platz“ 
umzubenennen.
Ab dem 28. April können sich 
alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger in einer Ausstel-
lung in der kleinen Konzerthalle 
zu diesem Thema ausführlich 
informieren. Weitere Tagesord-
nungspunkte waren die Flö-
ßerfeste 2004 und 2005, die 
Planung des Flößerplatzes, das 
„Flößerdorf“ Finowfurt, der neu 
zu errichtende Kindergarten 
(Europa-Kita), die B 167 mit der 
erforderlichen Anbindung für 

Aus dem Ortsbeirat

Finowfurt, der neue Sportplatz 
und ein Spielplatz in der Dorf-
mitte.
Besonderes Augenmerk wird 
der Ortsbeirat auf den Schul-
standort Finowfurt richten, da 
dieser gesichert werden muss 
und thematisiert wird auf der 
nächsten Ortbeiratssitzung. 
Diese wird am 2. April um 
18.00 Uhr im Hauptamt stattfi n-
den und ist öffentlich, mit einem 
anschließenden nichtöffentli-
chen Teil.
Hierzu möchte ich Sie recht 
herzlich einladen.

Mit freundlichen Grüßen

Wilhelm Westerkamp
Ortsbürgermeister Finowfurt

Sprechzeiten: Jeden Dienstag 
von 15.00 – 17.00 Uhr oder 
nach Absprache

Noch Aussteller zur 

6. Saisoneröffnung 
am 26. 04. 2004 in Joachimsthal gesucht

Zur 6. Saisoneröffnung des Tourismusvereins Schorfheide 
– Chorin e.V. am 25. 04. 2004 in Joachimsthal werden noch 
Vereine, Verbände und Händler, die sich gern präsentieren 
möchten gesucht.

Auskünfte zur Veranstaltung erhalten Sie unter: 
(03 33 93) 6 57 77 • Ansprechpartner: Frau Baranski

Desweiteren können Informationen auch unter: 
www.tourismus-schorfheide@web.de angefordert werden.

Mit der Bildung der neuen 
Gemeinde Schorfheide hieß 
es für die Ortsteile Groß Schö-
nebeck mit der Döllner Heide, 
Klandorf, Schluft und Böhmer-
heide, sich verwaltungsmäßig 
neu zu orientieren. Nicht nur 
die Gemeindeverwaltung in 
den Ortsteilen Finowfurt und 
Lichterfelde sondern auch das 
Sozialamt, Kindergeldkasse 
u.s.w. in Eberswalde, sind 
bisher kaum bzw. in den Ferien 
und an schulfreien Tagen 
gar nicht zu erreichen. Die 
CDU-Fraktion der Gemeinde 
Schorfheide ist der Meinung, 
dass es für alle Bürger unse-
rer Gemeinde wichtig ist, auch 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
Schulen, Behörden und Ämter 
zu erreichen. Über persönliche 
Gespräche mit den Bürgern 
und den Ortsbürgermeistern 
konnten hier Probleme und 
Engpässe in einem Verkehrs-
konzept zusammengefasst 
werden.

Anbindung der neuen Ortsteile der Gemeinde 
Schorfheide an den Verwaltungssitz Finowfurt 
und an das Mittelzentrum Eberswalde

Am 24. 02. 2004 kam es zu 
einem konstruktiven Gespräch 
mit dem Geschäftsführer der  
Barnimer Busgesellschaft, 
Herrn Wruck, dem Bürgermeis-
ter der Gemeinde Schorfheide, 
Herrn Schoknecht und Frau 
Pelzer, Mitglied der CDU-Frak-
tion der Gemeindevertretung.
Zum Fahrplanwechsel mit 
Schuljahresbeginn 2004/05 
am 8. August wird nunmehr 
entsprechend den Vorschlä-
gen der o.g. Gesprächsrunde 
regelmäßig ein „Abrufbus“ 
nach telefonischer Anfrage die 
Ortsteile um Groß Schönebeck 
anfahren und eine Verbindung 
nach Finowfurt und Eberswalde 
sichern.
Dieses Konzept wird jetzt in den 
Kreistag getragen, der letztlich 
über den öffentlichen Nahver-
kehr beschließt.

i.A. Waldstein
CDU-Fraktion der Gemeindevertretung

Ehrenamtliche Richter
Gesucht werden noch 4 Schöffen für die Aufnahme 
in die Schöffenliste der Gemeinde Schorfheide.
Bitte melden Sie sich telefonisch 

(0 33 35) 45 34 13, 

e-mail: schorfheide@barnim.de 

oder persönlich in der Verwaltung der Gemeinde 
Schorfheide.                                   

Angela Braun, Hauptamtsleiterin

Sprechzeiten Ortsbürgermeister

Der Ortsbürgermeister des Ortsteils Böhmerheide ist 

unter (03 33 93) 6 50 08 für die Bürger erreichbar. 

Spezielle Sprechzeiten werden nicht eingerichtet. 
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Neue Regelungen bei der Entsorgung von Altpapier 
und Kartonagen

Seit dem 01. Januar 2004 ist die Entsorgung von Altpapier und 
Kartonagen neu geregelt worden. Die Stellplätze bleiben erhalten, 
es wurden im Januar im gesamten Landkreis Barnim einheitlich 
neue Behälter aufgestellt. Die aufgestellten Behälter mit blauem 
Deckel haben ein Fassungsvermögen von 1100 Litern (MGB 
1100). 
Eine optimale Nutzung der Behälter ist gegeben, wenn die Karto-
nagen zerkleinert in die Behälter eingefüllt werden.
Zusätzlich wird alle 28 Tage eine Bündelsammlung für Altpapier 
und Kartonagen durchgeführt. Es wird empfohlen, die Bündel-
sammlung ausreichend zu nutzen.
Die Bündel müssen reißfest verschnürt sein oder in einem Karton 
bereitgestellt werden. Das Altpapier darf nicht in einer Plastiktüte 
bereitgestellt werden. Da der Sortieraufwand dadurch erheblich 
erhöht würde, ist dies laut Abfallsatzung untersagt.
Die Papierbündel/Kartonagen werden mitgenommen, wenn 
diese am Entsorgungstag bis 6:00 Uhr an einer Straße bereitge-
stellt worden sind, die von einem Entsorgungsfahrzeug befahren 
wird. Werden die Papierbündel/Kartonagen verspätet oder falsch 
bereitgestellt, besteht kein Anspruch auf Entsorgung.
Die Termine der Bündelsammlung in der Gemeinde Schorfheide 
sind: 

OT Altenhof, OT Eichhorst, OT Finowfurt, OT Lichterfelde, OT Werbelin

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

12. 09. 08. 05. 03. 01. 26. 23. 20. 18. 15. 13.

28.

OT Böhmerheide, OT Groß Schönebeck, OT Klandorf und OT Schluft

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

27. 24. 23. 20. 18. 15. 13. 10. 07. 05. 02. 28.

30.

Für Rückfragen und Reklamationen steht Ihnen die GAB unter den 
Telefonnummern (0 33 34) 30 57 - 10 oder 30 57 - 21 zur Verfü-

gung.

Die GAB teilt mit: Information des ZWA Eberswalde
Schmutzwassererschließung gemäß Investitionsplan 2004
Gemeinde Schorfheide OT Lichterfelde, Kurze Straße, Wiesenstraße, Pehlmannring

Der ZWA bereitet die leitungs-
gebundene Schmutzwas-
sererschließung im Ortsteil 
Lichterfelde, Kurze Str., Wie-
senstr., Pehlmannring vor. Die 
Grundlage für diese Inves-
titionsmaßnahme bildet das 
Abwasserbeseitigungskonzept 
des ZWA für die Jahre 2001 bis 
2005, welches am 18. Dezem-
ber 2000 durch die Verbands-
versammlung beschlossen 
wurde. Dabei ist die o.g. Maß-
nahme für das Jahr 2004 vor-
gesehen.
Wir haben die Grundstücksei-
gentümer dazu gehört. In Aus-
wertung der Rückantworten 
konnten wir feststellen, dass 

sich die betreffenden Bürger 
mehrheitlich für eine leitungs-
gebundene Schmutzwasser-
erschließung ausgesprochen 
haben.
Wir möchten nun den Grund-
stückseigentümern Gelegen-
heit geben, sich über die damit 
verbundenen Abgaben zu infor-
mieren und Fragen zu stellen.
Dazu werden Mitarbeiter des 
ZWA am 
Dienstag, den 23. März 2004 
zwischen 14.30 Uhr und 17.30 
Uhr und am Donnerstag, den 
25. März 2004 zwischen 09.30 
Uhr und 11.30 Uhr
im Ordnungsamt Lichterfelde 
sein.

Frage: Wann bekomme ich die 
Abfallgebührenmarke für das 
Jahr 2004 zugeschickt?

Antwort: Die Abfallgebühren-
marke 2004 wird zusammen mit 
dem Abfallgebührenbescheid 
für 2004 Ende März an alle 
gebührenpfl ichtigen Kunden 
versandt. Solange behält die 
Gebührenmarke 2003 noch ihre 
Gültigkeit. Die neue Gebühren-
marke ist übrigens rot, wie in 
der Abfallfi bel 2004 abgebil-
det.

Bürger fragen – GAB antwortet
Frage: Was muss ich mit der 
neuen Abfallgebührenmarke 
machen?

Antwort: Sie müssen die neue 
Abfallgebührenmarke 2004 
umgehend auf ihrem Abfall-
behälter anbringen, damit der 
Behälter weiterhin geleert wird.

Frage: Wann muss ich die 
Abfallgebühren bezahlen?

Antwort: In dem Abfallgebüh-
renbescheid, den Sie Ende 
März erhalten, sind für ganz-

jährige Erholungsgrundstücke, 
Wohn- und Gewerbegrundstü-
cke die zwei Fälligkeitstermine 
15. 04. und 15. 10. genannt. 
Die Nutzer von saisonal genutz-
ten Erholungsgrundstücken 
müssen ihren Abfallgebüh-
renbescheid bis zum 25. 08. 
bezahlen. Wer ganz sicher 
gehen will, erteilt uns eine Ein-
zugsermächtigung.

Frage: Was passiert, wenn 
sich in unserem Haushalt 
nach dem Abfallgebührenbe-

scheid etwas ändert, z. B. die 
Personanzahl?

Antwort: Alle Änderungen, die 
nach der Erstellung des Gebüh-
renbescheides bei uns eingehen, 
werden im Gebührenbescheid 
des Folgejahres berücksich-
tigt. Wird z. B. im Juli ein grö-
ßerer Behälter geordert, erfolgt 
die Nachberechnung mit dem 
Abfallgebührenbescheid 2005.

Für die Richtigkeit der Angaben:

gez. Dr. Bongardt gez. ppa. Schmidt-
Geschäftsführer

Die Decke für jeden Raum
HARTMUT SÖLLNER

Dekorieren

Renovieren

Verschönern

Sägebarthstraße 11 • 16244 Finowfurt
Tel.: (0 33 35) 32 67 70 • Fax: (0 33 35) 32 67 69 • Funk: 0172 / 3 12 01 57
Deckenfolienspannsystem • Einbau von genormten Teilen

BARRISOL
• 10-jährige Garantie
• 90 beliebige Farben
• Schwer entflammbar
• Preiswert und praktisch
• Wasserdicht und abwaschbar
• Schnelle und saubere Verlegung



Seite 4 SCHORFHEIDE KURIER

Radfernweg Berlin–Usedom
eine länderübergreifende Arbeitsgruppe bringt die Umsetzung voran
Der Radfernweg Berlin-Usedom 
greift eine Verbindung zwischen 
zwei Regionen auf, die schon lange 
in Beziehung zueinander stehen: 
Usedom wird seit ca. 150 Jahren 
als „die Badewanne der Berliner“ 
bezeichnet. Es besteht eine beson-
dere Sympathie der Bewohner 
des Ballungsraums Berlin zu der 
Ferieninsel Usedom. Jedoch ist für 
Fernradfahrer vor allem der Weg 
das Ziel! 
Die von der Route Berlin-Usedom 
tangierten Landkreise gründeten im 
November 2002 eine länderüber-
greifende Arbeitsgruppe mit dem 
Ziel, die Koordination, Umsetzung, 
Information und das Marketing des 
Radfernwegs voranzutreiben. Die 
Arbeitsgruppe wird vom Zentrum 
Technik und Gesellschaft der TU 
Berlin moderiert. Ausgangspunkt 
war die Erkenntnis, dass für die 
Entwicklung eines integrierten 
Konzepts länderübergreifend ver-
schiedene Akteure und Entschei-
dungsträger kooperieren müssen. 
So wurden zunächst die an der Pla-
nung und Umsetzung des Radfern-
wegs Berlin-Usedom Beteiligten 
an einen Tisch gebracht, um den 
aktuellen Stand der Umsetzung zu 
erfassen, Informationsdefi zite bzgl. 
des bisherigen Prozesses auszu-
räumen sowie unterschiedliche 
Perspektiven heraus zu arbeiten. 
In der Arbeitsgruppe sind Mitarbei-
ter/innen aus den vier Kreisverwal-
tungen, den Tourismusverbänden 
der Länder, den regionalen Frem-
denverkehrsverbänden, den Wirt-
schafts- und Verkehrsministerien 
der Länder, Vertreter der entspre-
chenden Berliner Bezirks- und 
Senatsverwaltungen und der Berlin-
Tourismus-Marketing GmbH sowie 
der Kommunalgemeinschaft Euro-
region Pomerania e.V. vertreten.

Stand der Planung und 
Umsetzung des Radfernwegs 
Berlin-Usedom

Der Radweg startet am Schloßplatz 
im Zentrum Berlins, verläuft durch 
die Bezirke Mitte und Pankow, 
wird an der Panke über die Lan-
desgrenze bis Bernau, durch die 
Waldgebiete des Kreises Barnim 
und entlang dem Werbellinkanal, 
Werbellinsee und Grimnitzsee 
geführt, im Kreis Uckermark am 
Ober- und Unterueckersee, durch 
den Kreis Uecker-Randow zu 

einem großen Teil in Ueckernähe 
bis Ueckermünde fortgesetzt, wo 
er im Landkreis Ostvorpommern 
an den Haff- und Ostseeküstenweg 
nach Usedom anschließt. Der Rad-
fernweg ist somit eine insgesamt 
attraktive und zu einem beträchtli-
chen Teil entlang von Gewässern 
geführte Route.
Im Stadtgebiet Berlin ist der 
Radweg auf einigen Abschnit-
ten noch nicht befestigt oder mit 
Kopfstein gepfl astert. Im Landkreis 
Barnim ist der Weg praktisch durch-
gehend fertig gestellt. Ein Teilstück 
des Wegs wird hier jedoch auf einer 
Bundesstraße entlang dem Werbel-
linsee geführt (B 198), hier wird 
eine andere Lösung angestrebt. Im 
LK Uckermark wird die Radwege-
konzeption in Abstimmung mit den 
beteiligten Ämtern und Gemeinden 
umgesetzt. Prioritär wurde in den 
letzten Jahren der Oder–Neiße 
Radweg und der Uckermärki-
sche Radrundweg bearbeitet. Der 
Radweg Berlin–Usedom befi ndet 
sich derzeit in der Planungsphase. 
Im LK Uecker-Randow befi ndet 
sich ein kleiner Wegabschnitt noch 
im Ausbau (Schmarsow-Rollwitz), 
ein weiterer kleiner Abschnitt muss 
bisher auf einer belebten Straße 
geführt werden (Friedberg-Vier-
eck). Im LK Ostvorpommern wird 
die Trasse Berlin-Usedom auf 
kurzen Abschnitten auf Betonspur-
platten geführt (z.B. auf kurzen Teil-
strecken zwischen Anklam Fähre 
und Anklam sowie Koserow und 
Zinnowitz), ansonsten führen die 
Radwege hier über gut ausgebaute 
Strecken. Und im Bereich der Pro-
menade in Heringsdorf müssen 
Radfahrer absteigen.
Die genannten Teilstrecken sind 
bisher noch nicht ausgebaut oder 
für den Radfahrer noch nicht opti-
mal, daher wird die Fertigstellung 
der Trasse oder die Erschließung 
von Alternativstrecken möglichst 
zügig vorangetrieben. Eine Beschil-
derung der Trasse ist bisher nur teil-
weise erfolgt (z.B. im LK Barnim).
Die übrigen Wegabschnitte haben 
eine Oberfl äche aus Asphalt, Mine-
ralstoffgemisch, Verbundpfl aster 
oder haben eine wassergebundene 
Oberfl äche. Hier fährt der Radfah-
rer auf Radwegen oder befestigten 
Wald- oder Forstwegen oder der 
Weg wird auf Kreisstraßen oder 
wenig befahrenen Straßen geführt. 

Eine detaillierte Aufstellung zum 
Umsetzungsstand des Radfernwegs 
liegt den Tourismusverbänden vor. 

Bedarf von touristischen 
Angeboten entlang der 

Trasse

Ausgangspunkt der Planung für 
den Radfernweg ist der Wunsch 
der betreffenden Regionen nach 
touristischer Erschließung, nach 
einer Nutzung der spezifi schen 
Reize der Region und einer För-
derung des umweltfreundlichen 
Tourismus. Ziel der Konzeption des 
Radfernweges ist, dass die Gäste 
die bereisten Regionen nicht nur 
durchfahren, sondern auch erle-
ben, kennen lernen und verstehen. 
Dazu bedarf es ergänzender Ange-
bote entlang der Strecke. 
Der Radtourismus bietet für den 
regionalen Fremdenverkehr die 
Möglichkeit, sanften Tourismus 
ohne den Charakter des Verzichts 
zu entwickeln. Dabei bedeuten 
Radreisen Qualitätstourismus, denn 
sie führen zu erhöhter Auslastung 
von Hotellerie und Gastronomie, 
Entzerrung der Saison sowie Hin-
zugewinn neuer Kundengruppen 
jeglicher Alters- und Einkommens-
stufen. Radtouristen bleiben zwar 
in der Regel nur 1-2 Nächte, jedoch 
reisen sie häufi g in kleinen oder 
größeren Gruppen und gönnen 
sich oft nach einem aktiven Tag im 
Sattel am Abend gute Speisen und 
Komfort.  Radtourismus kann eine 
bedeutende beschäftigungspoli-
tische und strukturstabilisierende 
Funktion einnehmen, bei gleichzei-
tiger Vermeidung der Belastungen 
hohen Verkehrsaufkommens. 
Die Arbeitsgruppe stellte fest, dass 
zu einem insgesamt attraktiven 
Angebot für Radfahrer außer dem 
Weg selbst und seiner gut sicht-
baren Beschilderung weitere Ele-
mente von Bedeutung sind, dazu 
gehören insbesondere: 
• Attraktive Gastronomie/ Beher-

bergung/ Camping entlang der 
Strecke

• Fahrradfreundliche Gastbetriebe 
• Sehenswürdigkeiten
• Abstellanlagen/ Schutzhütten
• Fahrradreparatur/-verleih
• Rastplätze/ Spielplätze/ Naturer-

lebnis/ Aussichtspunkte
• Märkte/ Markttage, Einkaufsmög-

lichkeiten, Vermarktung regiona-
ler Produkte

• Möglichkeiten des kurzen Auf-
enthalts (nur 1 Nacht) in Hotels 
und Pensionen

• Kartenmaterial und touristische 
Informationen (Gewässer, Freibä-
der, Sauna, Grillplätze, Sehens-
würdigkeiten etc.) 

• Service- und Informationsbereit-
schaft der Gastgeber

• ÖPNV-Anschlüsse mit Mitnahme-
möglichkeit von Fahrrädern

• Gepäcktransporte
• Erhalt der Umwelt und Schonung 

der natürlichen Ressourcen.
Die Arbeitsgruppe bittet alle in der 
Region ansässigen touristischen 
Leistungsträger, sich aktiv ein-
zubringen und Angebote entlang 
der Trasse Berlin-Usedom zu ent-
wickeln, die dem Radtourismus 
förderlich sind. Es ist wünschens-
wert, dass zusätzlich zur bereits 
bestehenden Infrastruktur weitere 
Angebote entstehen, die es den 
Radwanderern ermöglichen, tradi-
tionelle, kulturelle, landschaftliche 
und kulinarische Besonderheiten 
der bereisten Gebiete zu entde-

cken.

Dörte Ohlhorst, 
Zentrum Technik und Gesellschaft, TU Berlin

1 Durchschnittlich gibt der radreisende Über-
nachtungsgast ca. 45 Euro täglich aus. Vgl. 
ADFC Radreiseanalyse 2003
2 Vgl. Kriterienkatalog des ADFC für fahrrad-
freundliche Gastbetriebe: www.bettundbike.
de/kriterien4.htm; www.bettundbike.de/home2.
htm (Stand: März 2003).
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Das Jahr 2003 war ein erfolg-
reiches Jahr mit vielen Höhe-
punkten. In den Monaten Januar 
und Februar ließen wir es ruhig 
angehen. An den Nachmittagen 
wurde gesungen, gespielt und 
diskutiert.
Im Monat März gab es dann gleich 
mehrere Höhepunkte: eine Fahrt 
zum Baasee, eine Frauentagsfeier, 
einen Vortrag und eine Kosmetik-
beratung. In Eigeninitiative wurde 
von uns die Küche renoviert und 
mit neuen Möbeln ausgestattet. 
Im Monat Mai führten wir den 
„Tag der offenen Tür“ durch, eine 
Fahrt zum Ökodorf Brodowin und 
einen Vortrag zum Thema Pfl ege-
versicherung. Highlight im Monat 
Juni waren neben vielen anderen 
Veranstaltungen  die Senioren-
woche und das Flößerfest. In der 
Seniorenwoche hörten wir einen 
Vortrag über Ernährungsberatung 
und den Vortrag „Das Biosphä-
renreservat stellt sich vor“. Mit der 
Schippelschute  fuhren wir in Rich-
tung Eberswalde. Wir besuchten 
die Ausstellung unseres Ortschro-
nisten, Herrn Ralf Mikeska in der 
Konzerthalle. Unser Seniorenchor 
sang beim Sängerwettstreit mit 
polnischen Chören in der Steinfur-
ter Kirche. 
Auch unseren Patenkindergarten 
hatten wir nicht vergessen. Wir 
waren zu Gast als der Verkehrs-
garten eingeweiht wurde und 
feierten mit ihnen das Schultü-
tenfest. Bei einer Kahnfahrt im 
Spreewald konnten wir richtig 
entspannen und die Seele mal 
baumeln lassen. Beim Flößerfest 
trat unser Chor mit seinen Liedern 
auf. Viele unserer Frauen backten 
wie die Weltmeister Kuchen für 
das durch uns betriebene Flößer-
cafe. Ein Dankeschön dafür.

Auszug aus dem Rechenschaftsbericht 
der Volkssolidaritätsgruppe Finowfurt 
für das Jahr 2003

Marco Grensing präsentierte uns 
im Monat Juli Weine aus aller 
Welt. In Heringsdorf war einfach 
nur Baden angesagt. Bei einer 
Rundfahrt mit unserem Bürger-
meister, Herrn Schoknecht, durch 
alle Ortsteile unserer Gemeinde 
Schorfheide erfuhren wir viel Inte-
ressantes.
Die Tagesfahrt nach Schwerin im 
Monat September bei herrlichem 
Sonnenschein war für alle ein 
Erlebnis. Zwei Modenschauen 
im November sollten uns über 
die aktuellen Modetrends für den 
Herbst und Winter informieren. 
Einen weiteren interessanten Vor-
trag hielt Dr. Kühn.
Im Dezember war dann noch mal 
ganz schön Trubel angesagt. Am 
Nikolaustag besuchte uns unser 
Patenkindergarten und führte ein 
kleines Programm auf. Anschlie-
ßend wurde dann zusammen 
Nikolaus gefeiert. Zu ihrer Weih-
nachtsfeier besuchten wir sie im 
Kindergarten. 
Unsere Weihnachtsfeier führten 
wir in der Gaststätte „Unter den 
Buchen“ durch.
Aber auch unsere täglichen 
Nachmittage im Treff müssen 
erwähnt werden. Sie wurden und 
werden gut vorbereitet und inter-
essant gestaltet. Neben Spielen, 
Basteln, Buchlesungen, leichte 
Sportübungen, Gedächtnistrai-
ning und Wandern gibt es noch 
vieles mehr. Jeden Mittwoch trifft 
sich der Seniorenchor.
Die Volkssolidaritätsgruppe 
würde sich freuen, wenn sich 
noch mehr Seniorinnen und 
Senioren zu uns gesellen und 
am Vereinsleben aktiv teilneh-
men würden und damit auch das 
Überleben des Seniorentreffs 
absichern. G. Grassow 

Licherfelder Faschingstage 2004

An 3 Wochenenden wurde in 
der Lichterfelder Gaststätte 
„Zur Linde“ Fasching gefeiert. 
Zusätzlich feierten der Seni-
orenverein sowie die Grund-
schule Lichterfelde in den 
geschmückten Räumlichkei-
ten Fasching. Für das tolle 
und umfangreiche Programm, 
welches der Lichterfelder 
Faschingsverein jedesmal auf-

Ostern im Riesengebirge
Wenn Sie Lust haben, Ostern im 
Riesengebirge zu verbringen, 
nehmen Sie an einer Busfahrt 
vom 08. 04. bis 13. 04. 2004 
ins Firstclashotel in Spindlers-
mühle teil. Es wird viel geboten. 
Nähere Informationen und die 
Anmeldung im Seniorenclub, 
Schloßstraße 3, in Groß Schö-
nebeck. Tel.: (03 33 93) 4 69
Eine Tagesfahrt am 01. Mai 
2004 nach Werneuchen mit 
Anita und Roland die Burgen-

länder, als Stargast der Humo-
rist „Günthi“.
Einladung
Der Geburtstag des ersten 
Quartals fi ndet am 16. März 
in der Senioreneinrichtung 
Schloßstraße 3, in Groß Schö-
nebeck statt. Dazu laden wir 
alle Jubilare recht herzlich ein. 
Musikalisch wird unsere Singe-
gruppe Sie mit einem symboli-
schen Blumenstrauß erfreuen.

Der Vorstand, R. Dummert

führte, sei hier von den Lichter-
feldern und den vielen Gästen 
nochmals herzlichst gedankt. 
Die gastronomische Versor-
gung wurde kurzfristig vom 
Berufsbildungsverein Buckow 
übernommen. Auch hierfür ein 
herzliches Dankeschön für die 
gute Versorgung.

Bester
Ortsbürgermeister
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Öffnungszeiten des Schorfheide Museums
Schorfheide Museum e.V. im Jagdschloß Groß Schönebeck, 
Schloßstraße
Dienstag bis Donnerstag von 10.00 bis 12.00 Uhr
Sonnabend und Sonntag sowie an den Feiertagen  
   von 13.00 bis 16.00 Uhr
Sowie Gruppen nach Vereinbarung.
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Lichterfelder Jugendliche nahmen schon Ende Februar die 
erste Trainingseinheit im Skateboard fahren ….
denn in vier Wochen ist es wieder so weit  am 17. April 2004 ab 
11.00 Uhr auf dem Skate-Park in Finowfurt.

Der zweite Skateboard-Contest „Magic Wheel“

Am 14. 02. 04 fand in unserem 
Jugendclub eine super tolle 
Faschingsfeier statt. Alle kamen 
in ideenreichen und originel-
len Kostümen. Am Nachmittag 
gestalteten die Jugendlichen 
ein buntes Programm mit 
Spielen, Musik und Tanz für 
Besucher ab 8 Jahren. Hier 
wünschen wir uns beim nächs-
ten Mal noch mehr kleine Gäste. 
Am Abend hatten Jugendliche 
ab 14 Jahre die Gelegenheit, 
bei Discorhythmen den närri-
schen Abend zu genießen. Um 
24 Uhr fand die Prämierung der 
besten Kostüme statt.
In der Winterferienzeit (01. 02. –
07. 02. 04) gestalteten wir 
verschiedene Aktivitäten mit 
Kindern und Jugendlichen. Ein 
Bowling-Vormittag in Basdorf 
sowie ein Besuch im „BAFF“ 
in Eberswalde, gehörten zu 
den Höhepunkten. Wir trafen 
uns mit unserem Partnerclub 
„Frischluft“ aus Bernau und 
hatten viel Spaß beim gemein-

Jugendzentrum Scheune

samen Kochen, Kartenspielen 
und sportlichen Vergleichen.
Allen Mitorganisatoren auf 
diesem Wege ein herzliches 
Dankeschön.

ACHTUNG !!!
Am 27. 03. 2004 beginnt in der 
„Scheune“ ein Tanzkurs
Beginn: 17.00 und 18.00 Uhr
Altersgruppe unbegrenzt.
Gebühr: 10 Tanzstunden / 50 
Euro
Interessenten bitte in der 
„Scheune“ (03 33 93 / 6 62 77) 
ab 14.00 Uhr melden.

Ferienfahrt nach Tschechien
Meine Erwartungen an diese Fahrt waren zum einen neue Leute 
kennen lernen zu können und zum anderen Snowboard fahren zu 
lernen. Beides war OK. Wir hatten viel Spaß  und natürlich viel 
Schnee. Die Stimmung unter den Teilnehmern war sehr gut. Mit 
Einigen stehe ich, auch nach Ende der Fahrt immer noch in Kon-
takt.

Skate-Workshop 
im Schloss
Ich und meine Kumpels, 
wir hatten uns sehr auf den 
geplanten Skate- Workshop 
gefreut. Dann war der Tag end-
lich gekommen. Ich kam nach 
Hause, hatte kurz was geges-
sen, schnappte mir mein Board 
und machte mich schnell auf den Weg. 
Als ich kam, waren schon ein paar Kumpels da. Dann ging es 
los. Ich bin auf mein Board gestiegen und kam gar nicht klar, so 
aufgeregt war ich. Ich musste mich erstmal wieder eingewöhnen. 
Später kam noch der Rest meiner Kumpels. Wir haben unsere 
selbst gebauten Elemente voll ausgenutzt. Am Abend war ich so 
K.O. das ich mich nicht mehr auf’s Board stellen wollte. Der Work-
shop hat mir sehr viel Spaß gemacht. 

KAFFEE

Öffnungszeiten:
täglich außer Sonntag von 5.00 - 19.00 Uhr

Sonntag von 6.00 - 19.00 Uhr

Telefonische Bestellungen für Backwaren aller Art auch am Sonntag • Tel.: (0 33 35) 33 06 46

Biesenthaler Straße 1 • 16244 Schorfheide • OT Finowfurt

EISin allenVariationen

Inh. Sabrina Reinhold
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Mit Klinglingling und Bumbumbum ... 
... zogen wir durch das Haus. Am 18. 02. 04 waren in der „Zwer-
genstube“ die Narren los, eine große Faschingsfete war angesagt. 
Bevor richtig gestartet wurde, gab es Würstchen und Brötchen 
zur Stärkung. Zum gemeinsamen Morgenkreis kamen alle Grup-
pen im großen Raum zusammen  und die Kinder stellten ihre Kos-
tüme vor. Die Hexen zauberten eine Gruppe nach der anderen auf 
den Laufsteg. Die Bewunderung der Kostüme nahm kein Ende. 
Die Clowns, die Feen und die Prinzessinnen waren wunderschön 
anzusehen. In den einzelnen Gruppen wurde dann weiter gefei-
ert. Es wurde getanzt, ein Zauberer trat auf und begeisterte alle, 
es gab Eis und noch viele weitere Überraschungen. Auch die 
„Großen“ ließen sich von dem bunten Treiben mitreißen. 
Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Eltern bedanken, die 
mitgeholfen haben, dieses Fest zu einem Höhepunkt werden zu 
lassen. Ein Dankeschön auch an unsere Praktikantin, die diesen 

Tag sicherlich lange in guter Erinnerung behalten wird.

Das Team des Johanniter Kindergartens „Zwergenstube“

Am 12.02.2004 eröffnet die Bäckerei Franke im Plusmarkt Groß Schönebeck den Backwarenstand.
Unser Eröffnungsangebot vom 12. bis 14.02.2004
1000 g Mischbrot mit Natursauerteig gebacken 1,50

Unsere Spezialität - Backhausbrötchen super lecker 0,35
Unser Kuchenangebot - Blechkuchen Hefe, Apfel oder Kirsch 5 Stücke 2,50

Des Weiteren sind wir auch an den Sonntagen von 7.00 - 10.00 Uhr für Sie da.

Sie erhalten
bei uns
auch
eine
Tageszeitung.

Wir bedienen Sie auch
gerne in Finow
im Nettomarkt
einschließlich

sonntags.

Hochsprung mit Musik
Bei der Premiere dieser Veranstaltung anlässlich des „Tages der 
offenen Tür“ der Gesamtschule Finowfurt stellten sich zwar nur 10 
Aktive dem Wettkampf, von den Ergebnissen her war es aber ein 
hervorragender Wettbewerb.
Die Anfangshöhe von 1,00 m wurde anfangs um 5 cm später 
dann um 3 cm gesteigert. Für die kulturelle Umrahmung sorgte 
ein Schüler unserer Schule, Stefan Ehlers aus der 8b, mit begeis-
ternder Musik.
Die Ergebnisse:
7. Klasse: 1. Platz Tommy Kremzow  1,46 m  (Schulrekord)
 2. Platz Patrick Mariaschk 1,20 m
 3. Platz Mathias Rautenberg 1,15 m
8. Klasse 1. Platz David Preußner 1,37 m 
 2. Platz Sarjoscha Butzke 1,37 m 
 3. Platz Christian Kalbitz 1,37 m 
9. Klasse 1. Platz Michel Jendryka 1,61 m  (Schulrekord)
 2. Platz  Chris Kremzow 1,58 m
10. Klasse 1. Platz Steven Seebaldt 1,49 m



Seite 8 SCHORFHEIDE KURIER

Veranstaltungen im Monat März und April
16. 03. 04 

Arbeitsgemeinschaft Fifu im Brdbg. Kulturbund / 
Eberswalde - Zusammenkunft mit den Chronisten 
OT Finowfurt
Ansprechpartner: Herr Klaue, Tel.: (0 33 35) 32 53 78

18. 03. 04 

Jagdessen wie zu Kaisers Zeiten
Natur- u. Heimatfreunde Groß-Schönebeck 
OT Groß-Schönebeck 
Ansprechpartner: Frau Suter, Herr Brill
 im Schloß um 18.00 Uhr

13. 03. 04 

8. Finowfurter Literatursalon 
Konzerthalle Fifu
Ansprechpartner: Herr Grensing, Tel.: (0 33 35) 32 53 42
Beginn: 19.00 Uhr
Eintritt:  5,- € / ermäßigt 4,- €

20. 03. 04 

Klassisches Konzert im Schloss
Natur- u. Heimatfreunde Groß-Schönebeck 
OT Groß-Schönebeck 
Ansprechpartner:  Frau Suter

27. 03. 04

Frühlingskonzert des Brdbg. Konzertorchesters Eberswalde  
in der Konzerthalle Finowfurt
Ansprechpartner: Frau Höft, (0 33 34) 5 89 17 17
Beginn: 16.00 Uhr

03. 04. 04 

Vereinsleistungsprüfung des Hundesportverein Finow. e.V.
Auf dem Übungsplatz Angermünder/Ecke Coppistr.
Ansprechpartner:  Herr Fischer, Tel: 01 73 / 6 20 76 91

03. 04. 04 

Schorfheide-Springreiter-Cup
Reitstall Böse OT Groß-Schönebeck  
Ansprechpartner: Herr Böse, Tel.: (03 33 93) 6 66 36

09. 04. 04  zum Karfreitag

Passionsmusik 
in der evang. Kirche OT Lichterfelde   
Ansprechpartner: Herr Höing, Tel.: (0 33 34) 21 94 19
Beginn: 17.00 Uhr

10. 04. 04 

Osterfeuer der FFW auf der Badewiese OT Altenhof 
Ansprechpartner: Herr Malkus

10. 04. 04 

Osterfeuer   OT Werbellin 
Ansprechpartner: Frau Schickor

10. 04. 04 

Osterfeuer 
auf der Reitanlage GS Reitstall Böse OT Groß-Schönebeck  
Ansprechpartner: Herr Böse, Tel.: (03 33 93) 6 66 36

17. 04. 04 

Skaterkontest   OT Finowfurt 
Ansprechpartner: Herrn Barsch, Tel.: (0 33 34) 42 06 51

18.04.04 

Flohmarkt des Förderkreises Burkina Faso e.V.
Ab 10.00 Uhr auf dem Marktplatz
Ansprechpartner: Herr Grensing, Tel.: (0 33 35) 32 53 42

Goldene Konfi rmation in Finowfurt
Die Kirchengemeinde Finowfurt lädt die Einsegnungsjahrgänge 1950 bis 
1954 zu einem Abendmahlgottesdienst am 23. Mai um 9.00 Uhr in die 
Ev. Kirche in Finowfurt ganz herzlich ein. Im Anschluss ist bei Kaffee und 
Kuchen im Gemeindehaus Gelegenheit für Gespräche.
Da sich bei vielen Konfi rmanden im Laufe der Jahre der Name, Anschrift 
bzw. Wohnort geändert hat (wir aber allen Kommenden eine Urkunde zur 
Goldenen Konfi rmation aushändigen wollen) bitten wir daher auf diesem 
Wege, sich unter folgender Adresse anzumelden:
  Ev. Kirchengemeinde Finowfurt

  Zum Jugendheim 12, 16244 Finowfurt

Goldene Konfi rmation in Lichterfelde
Die Kirchengemeinden Lichterfelde, Altenhof und Werbellin laden die Ein-
segnungsjahrgänge 1952 bis 1954 zu einem Abendmahlgottesdienst am 
16. Mai 2004 um 14.00 Uhr in die Ev. Kirche in Lichterfelde ganz herzlich 
ein.
Im Anschluss ist bei Kaffee und Kuchen im Gemeindehaus Gelegenheit 
für Gespräche.
Da sich bei vielen Konfi rmanden im Laufe der Jahre der Name, Anschrift 
bzw. Wohnort geändert hat (wir aber allen Kommenden eine Urkunde zur 
Goldenen Konfi rmation aushändigen wollen) bitten wir daher auf diesem 
Wege, sich unter folgender Adresse anzumelden:
  Ev. Kirchengemeinde 
  Altenhof - Lichterfelde - Werbellin
  Britzer Str. 2, 16230 Lichterfelde

Mit freundlichen Grüßen -  für den Gemeindekirchenrat - Carsten Rostalsky, Pfr.

Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste im März und April

OT Klandorf
21. März 14:00 Uhr   (Pfr. Delbrück)

OT Altenhof
21. März 14:00 Uhr   (Gem.-päd. M. Appel)

09. April 14.00 Uhr Karfreitag mit Abendmahl 

   (Pfr. C. Rostalsky)

11. April 14.00 Uhr Ostersonntag (Pfr. C. Rostalsky)

OT Finowfurt
14. März 09:00 Uhr  (Pfr. i. R. W. Baaske)

21. März 09:00 Uhr mit Abendmahl (Pfr. C. Rostalsky)

28. März 09:00 Uhr  (Pfr. i. R. W. Baaske)

04. April 09.00 Uhr  (Pfr. C. Rostalsky)

09. April 09.00 Uhr Karfreitag mit Abendmahl 

   (Pfr. C. Rostalsky)

11. April 09.00 Uhr Ostersonntag (Pfr. C. Rostalsky)

12. April 09.00 Uhr Ostermontag ( Gip. M. Appel)

OT Lichterfelde
14. März 10:30 Uhr Lektorengottesdienst

21. März 10:30 Uhr mit Abendmahl (Pfr. C. Rostalsky)

21. März 15:00 Uhr Seniorenresidenz, Bläser 

   (Pfr. C. Rostalsky)

28. März 10:30 Uhr  (Pfr. i. R. W. Baaske)

04. April 10.30 Uhr  (Pfr. C. Rostalsky)

09. April 10.30 Uhr Karfreitag mit Abendmahl 

   (Pfr. C. Rostalsky)

11. April 10.30 Uhr Ostersonntag (Pfr. C. Rostalsky)

Werbellin
09. April 14.00 Uhr Karfreitag mit Abendmahl 

   (Gp. M. Appel)


